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Ein produktfilm für diE einzigartigen HoodiEs 
dEr marke «BEvor», welchE in einer 

lEbhaftEn atmospHärE in Zürich von jungEn 
ErwachsEnen präsEntiert wErdEn.



leB diS 
leBE BEVor 
diS lEBe 
dicH lEBt

D‘
SYNOPSIS

Der Frühling kommt und Zürich erwacht wieder zum Leben. 
Viele Menschen sind unterwegs und geniessen die ersten 
Sonnenstrahlen. Endlich können die Jacken zuhause gelas-
sen und die Frühlings Outfits ausgepackt werden. Dabei ist 
ein stylischer Hoodie bereits die halbe Miete.

«Leb dis Lebe bevor dis Lebe dich lebt” ist nicht nur unser 
Moto, sondern auch der Slogan der Kleidermarke unseres 
Teammitgliedes Lenja Koller. Unser Videoprojekt dreht sich 
rund um das Planen und Erstellen eines Produktfilmes für 
die noch unbekannte Marke «Bevor». 

Dieser sollte unsere junge Generation daran erinnern, jeden 
Moment zu genießen und sich nicht übermäßig Gedanken 
über die Zukunft zu machen. Wir alle haben nur ein Leben 
zur Verfügung, welches es in vollen Zügen zu geniessen gilt. 
Genau dafür steht diese Marke.

Wir wollen unsere Community in einem ersten Schritt in der 
deutschsprachigen Schweiz aufbauen. Daher konzentriert 
sich unsere Zielgruppe hauptsächlich auf Jugendliche im 
Alter von 15-25 Jahren. Unsere Hoodies unterstreichen den 
heutigen baggy, oldschool und streetwear Style. Unser Ziel 
ist es dabei, eine authentische Community zu bilden, welche 
sich mit «Bevor» identifizieren kann und uns dabei hilft, unse-
re Marke bekanntzumachen.

Unsere Zielgruppe ist sehr schnelllebig und immer auf der 
Suche nach etwas Neuem. Und genau darauf bauen wir auf. 
Unser Werbefilm lebt von Abwechslung, schnellen Szenen, 
speziellen Übergängen und einigen Animationen. Damit 
können wir das Interesse der Zielgruppe wecken und sie mit 
Lebensfreude anstecken.
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Hinter unserer Marke «Bevor» stecken vier 
kreative Köpfe. Gemeinsam verkörpern wir 
den Wert der Marke und leben ganz nach 
unserem Motto «Leb dis Lebe bevor dis Lebe 
dich lebt». Denn nur wer unsere Marke lebt, 
kann sie auch repräsentieren.

Lenja hat ein gutes Auge für Gestaltung und 
Design. Daher ist sie die Designerin unserer 
Hoodies und kümmert sich um die Bildwel-
ten des Films. Im Projekt hat sie sich um das 
Moodboard, die Synopsis, die Risikoanalyse 
und ein Teil des Drehbuches gekümmert. 
Während dem Shooting liegt es in ihrer Ver-
antwortung, die Szenen nach Drehbuch zu 
inszenieren. 

Tomas ist unser Experte, wenn es um Kame-
ras, Einstellungsgrössen und die technischen 
Aspekte geht. Somit ist er für die Produktion 
des Films verantwortlich und steht beim Dreh 
hinter der Kamera. Zusätzlich hat er die Word-
cloud zusammengestellt, das eingeplante Ma-
terial organisiert und die Rollenverteilung der 
Teammitglieder übernommen.

Chevonne ist eine sehr engagierte und or-
ganisierte Person. Daher hat sie das Zeitma-
nagement in die Hand genommen und eine 
Zeitplanung für unser Projekt und den Dreh-
tag erstellt. Sie übernimmt die Verantwortung 
für das Einhalten der Termine und sorgt dafür, 
dass am Drehtag alles nach Plan läuft. 

Svenja hat sehr gute zeichnerische Fähig-
keiten, welche wir uns zu Nutzen gemacht 
haben. Sie hat die Skizzen für die Szenen in 
unserem Storyboard entworfen. Zusätzlich hat 
sie sich um die Logline und die Ressourcen-
planung gekümmert. Während dem Shoo-
ting sorgt sie sich um die Models und kleidet 
diese passend für die verschiedenen Szenen 
ein.

Als Team fungieren wir nicht nur hinter, son-
dern auch vor der Kamera. Neben dem ganzen 
drum herum werden wir gemeinsam mit wei-
teren drei Models unsere Marke präsentieren. 

kameramann

Producer

cuttErdirector
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rEpräsEntation 
dEr marke Bevor
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EUSI
SONGWAHL

„Leb dis Lebe bevor dis Lebe dich lebt“ 
oder wie L Loko und Drini sagen wür-
den: „Jede Morge bim Ufstah mach 
ich, was ich Gluscht han.“ Unser Video 
hinterlegen wir mit dem Song „Will 
Nomeh“. Ihre Lyrics vermitteln genau 
die Message, welche unser Brand ver-
körpert. Mit dem Schweizerrap stellen 
wir den Bezug zu Zürich her und un-
terstützen unsere geliebten Schweizer 
Rapper. 

Der Song handelt vom Leben in der 
Stadt und dem Lifestyle der Jugend-
lichen heute. L Loko und Drini rappen 
ebenso darüber, dass wir im hier und 
jetzt leben und uns nicht zu viele Ge-
danken über den Rest machen sollen. 

Der Rhythmus hat etwas Gelassenes 
und versprüht eine gewisse Lebens-
freude, welche auch unser Produktfilm 
widerspiegelt. Somit kann sich unsere 
Zielgruppe mit dem Song identifi-
zieren. Denn L Loko und Drini haben 
recht, wenn sie sagen: „Züri isch die 
motherf*cking Sektion!“

Züri iSch diE mothErf*cking 
SEktion

JEde morge bim ufstah macH 
ich, waS iSch gluscHt Han, 
doch will nomEh, eh, eH

mis ganZe läBE en druck ha, 
han dänkt, daSs ich druf 

gahn, doch bin ok

ÖB daS alleS mal ufgaht, das 
BabY gsEhmEr, i don‘t know 

(don‘t know)
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D‘ ZITPLANIG
aBgaBe
vorprojEkt

filmmatErial
im kastEn

lEtzE stunde
vor den ferien

projEkt
fErtig
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Ausfall von Teammitgliedern
Massnahmen: Intensive Kommu-
nikation untereinander, gute Auf-
teilung der verschiedenen Arbeits-
aufträge, Speichern der Medien 
auf einem geteilten Ordner, damit 
jedes Teammitglied jederzeit Zu-
griff auf alle Dateien hat

Ausfall von Models
Massnahmen: Kommunikation mit 
Personal, genügend Models orga-
nisieren, mehrere Shootingtage 
einplanen, Ersatzmodels organisie-
ren

Ausfall von Equipment
Massnahmen: Sorgfältiger Um-
gang mit den Ressourcen, Ersatz-
material miteinplanen

Nicht einhalten des Zeitplans
Massnahmen: Detaillierte Zeit-
planung, Pufferzeit einrechnen, 
eingeplante Zeit während des 
Projekts einhalten, Arbeitspakete 
rechtzeitig fertigstellen

Schlechtes Wetter
Massnahmen: Verschiedene Shoo-
tingtage einplanen, Wetterbericht 
beachten, Wetter für spezielle Auf-
nahmen nutzen

Verlust von Daten
Massnahmen: Daten laufend ab-
speichern, verschiedene Speicher-
medien verwenden (OneDrive, ex-
terne Speicherkarte, verschiedene 
Computer etc.)

Unbrauchbares Videomaterial
Massnahmen: Moodboard, um Stil 
des Videos zu definieren, während 
Videodreh an Storyboard halten, 
Videomaterial während des Shoo-
tings sichten, genügend Material 
aufnehmen

01

02

03

04

05

06

07 01

02
03

04
05

06

07

auswirkung
JE höhEr das geBäude, 
dEsto grösSer diE auswirkung
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BELÜCHTIGS-
SKIZZENE

Alle Szenen in unserem Produktfilm werden im Freien stattfinden. 
Somit ist das Tageslicht unser bester Freund und zugleich unser 
grösster Feind. Die Wetterbedingungen haben einen entscheiden-
den Einfluss auf die Belichtung und somit auf die Gesamtwirkung 
unseres Videos. Wir sind den äusseren Bedingungen ausgeliefert 
und müssen uns schnell anpassen können. Bei starkem Sonnen-
schein nutzen wir Reflektoren, um harte Schatten in den Gesich-
tern der Models zu vermeiden. Bei schlechtem Wetter verzichten 
wir auf jegliches Equipment und hoffen auf ausreichend Tages-
licht. Eine statische drei Punkte-Beleuchtung ist für uns nicht von 
Nutzen, da unsere Models ständig in Bewegung sind.

Ein weiterer wichtiger Faktor, auf den wir achten müssen, ist die 
Position der Sonne. Wir versuchen, das Tageslicht optimal zu nut-
zen, indem wir unsere Models entsprechend positionieren. Dabei 
müssen wir auf die harten Schatten achten, welche durch die 
Sonne entstehen können, was aufgrund der ständig wechselnden 
Lichtverhältnisse uns Flexibilität während des ganzen Tages abver-
langen wird. 

Zudem hat Tageslicht eine andere Farbtemperatur als künstliches 
Licht und kann sich schnell ändern, wodurch die Gefahr besteht, 
dass das Video unterschiedliche Farbstiche hat. Wir müssen daher 
sicherstellen, dass wir die Farbtemperatur regelmässig anpassen, 
um ein ausgewogenes und natürliches Farbbild zu erzielen. Natür-
lich wird dies in der Nachbearbeitung noch perfektioniert.

Alles in allem erfordert die Belichtung im Freien viel Flexibilität 
und Anpassungsfähigkeit. Wir müssen auf Veränderungen schnell 
reagieren können und uns kreativ an die Gegebenheiten anpas-
sen, um ein qualitativ hochwertiges Video zu produzieren. Mit der 
richtigen Herangehensweise und der nötigen Erfahrung können 
wir jedoch die natürlichen Lichtbedingungen optimal nutzen und 
somit ein beeindruckendes Ergebnis erzielen.

tageSlicht

tageSlicht

BEwölkt

sonnE

kamera

model

rEflEktor

kamera

model
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Die Wahl der Drehorte für das Video 
ist von grosser Bedeutung, da die 
Marke und die Stadt durch die Loca-
tion repräsentiert werden. Die Zür-
cher Trams sind ein ikonisches Merk-
mal der Stadt und sollten daher im 
Video integriert werden. Die Limmat 
und der naheliegende See bieten 
eine malerische Kulisse mit Natur-
bezug. Auch die Altstadt Niederdorf 
kann mit ihrem Charme für ein au-
thentisches Ambiente sorgen.

Parkhäuser mit Graffiti-Wänden kön-
nen ein junges und urbanes Flair 
vermitteln. Zusätzlich sind Skateparks 
und öffentliche Parks im Allgemeinen 
beliebte Treffpunkte für Jugendliche 
und daher ein perfekter Drehort für 
einige unserer Szenen. Diese Loca-
tions strahlen Offenheit und Lebens-
freude aus. Genau das wollen wir in 
unserem Werbefilm widerspiegeln. 
Die Vielfalt und Einzigartigkeit der 
Marke «Bevor» sollte durch die ge-
wählten Drehorte unterstützt werden. 
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Leise Musik erklingt aus den Kopfhö-
rern des Skaters.

Die Kamera schwenkt vom Himmel 
nach unten und der Skateboarder 
fährt ins Bild. Die Kamera fokussiert die 
Schrift auf dem Rücken des Models.

Medium Shot

Der Skater nimmt seine Kopfhörer ab 
und die Musik wird leiser.

Der Skater fährt ans Set und begrüsst 
die anderen Models mit einem Hand-
schlag. Er stellt sich vor die Kamera und 
präsentiert den Hoodie. 

Full Shot

Die Musik erklingt in voller Lautstärke.

Das Model beginnt zu posieren. Es gibt 
ein Zoom in, welcher uns als Übergang 
für den Productshot dient.

Medium Shot

musik

00:00:03

musik

musik

SHot

SHot

SHot

kamera

kamera

kamera

00:00:05

00:00:02

Szene 01

Szene 02

Szene 03
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Die Musik spielt im Hintergrund in voller 
Lautstärke weiter.

Es folgen verschiedene schnell ge-
schnittene Sequenzen aufeinander. Das 
Model posiert mit der Marke «Bevor» 
und der Hoodie wird aus verschiedenen 
Perspektiven aufgenommen. Im Fokus 
stehen die die aufgedruckten Schriften.

Abwechslung zwischen Medium Shot, 
Close Shot und Extreme Close Shot 

Die Musik spielt im Hintergrund.

Das Model streckt seine Arme Richtung 
Kamera aus. Durch öffnen der Hände 
entsteht der Übergang zur nächsten 
Szene.

Von Medium Shot zu Close Shot

musik
00:00:08

musik

SHot

SHot

kamera

kamera

00:00:02

Die Musik spielt im Hintergrund.

Im Productshot arbeiten wir mit einigen 
Animationen. Mit diesen wollen wir die 
Schrift auf dem Pullover hervorheben. 

Close Shot

musik

SHot

kamera

00:00:03 Szene 05

Szene 04

Szene 06

28 29



Die Musik spielt im Hintergrund.

Die Models laufen gemeinsam durch 
die Altstadt. Sie lachen sich gegensei-
tig an und geniessen den Scharm des 
Niederdörfli. 

Abwechslung zwischen Full Shot, Me-
dium Shot und Close Shot. 

Die Musik spielt im Hintergrund.

Drei Models laufen durch den Gang 
eines Zürcher Trams. Sie setzen sich hin 
und es folgen einige Shots.

Abwechslung zwischen Medium Shot 
und Close Shot.

musik
00:00:04

musik

SHot

SHot

kamera

kamera

Die Musik spielt im Hintergrund.

Für diese Szene nutzen wir eine Treppe. Die 
Models platzieren sich auf verschiedenen 
Treppenstufen und präsentieren den Hoodie 
gemeinsam. 

Abwechslung zwischen Full Shot,  
Medium Shot und Close Shot.

musik

SHot

kamera

00:00:03 Szene 08

Szene 07

Szene 0900:00:07
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Die Musik wird leiser und spielt im Hin-
tergrund weiter.

Die Models stehen auf der Brücke und 
führen eine kurze Konversation. Eine 
Person ist sich über den Sprung nicht 
sicher. 

Abwechslung zwischen Medium Shot 
und Close Shot

Model1: «Ich glaub ned, dass das eh 
Model1: gueti Idee isch.»
Model2: «Ah chum, leb dis Lebe…»
Model3: «…bevor dis Lebe dich lebt»

Die Musik wird während des Sprungs 
etwas lauter.

Die Models springen mit den Hoodies 
von einer 10 Meter hohen Brücke ins 
Wasser. 

Full Shot

Alle Models schreien: «AHHHHHHHH»

Die Musik erklingt ganz weit weg.

Die Models tauchen ins Wasser ein. Die 
Kamera geht für eine kurze Zeit unter 
Wasser und taucht nach ca. 3 Sekun-
den wieder auf. Nach einem kleinen 
Schwenker nach oben erscheint eine 
Logoanimation am Himmel.

Abwechlsung POV Shot und Medium 
Shot

musik
00:00:06

musik

musik

SHot

SHot

SHot

kamera

kamera

kamera

00:00:03

00:00:05

o-ton

o-ton

Szene 11

Szene 10

Szene 12
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